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Es gibt Pellkartoffeln und Heringe Und außerdem ein
Achtelpfund Leberwurſt Von der Leberwurſt eſſen der Vater

die Mutter und da noch ein Stückchen übrig ble bt darf
auch Grete die Vierzehnjährige eine Stulle ſtreichen

Für Fritzchen aber bleibt nichts mehr Fritzchens Augen füllen
mit Tränen Mit wütenden Blicken mißt er Grete Die

Kutter jedoch ermahnt Kleine Kinder müſſen nicht von allem
iben Es iſt ſehr häßlich immer unzufrieden zu ſein Grete

as bißchen Wurſt nicht gönnen Von allen Untugenden iſt der
Neid die häßlichſte

Fritzchens Mutter die würdige Erzieherin begibt ſich nach
Tiſch zur Nachbarin der Bäckerin Schulze um ein wenig zu
plaudern Frau Schulze iſt in der Stadt geweſen und hat ihre
Sommereinkäufe gemacht Stolz weiſt ſie ein Kleidungsſtück
nach dem anderen vor einen Covercoat Mantel mit werten
Aermeln einen braunen Strohhut mit grüner Seidenſchlefe
eine Tüllbluſe und zwei Paar Frorſtrümpſe Beim erſten Stück
war Fritzchens Mutter begeiſtert hochgeſprungen und hatte
fich nicht genug tun können in Worten der Bewunderung Aber
zuſehends wird ſie kühler Angeſichts des Hutes von dem Frau
Schulze beiläuſig erzählt daß er 250 Mark ge voſtet habe wird
ſie ſtumm wie ein Fiſch und nachdem ſie die Bluſe mit ſtummen
Kopfniden betrachtet hat rennt ſie wutſchnaubend nach Hauſe
Frau Schulze kann ſich das leiſten ſie aber Natüörlich
wenn der Mann nicht in die Welt paßt wenn er ſich von jeder
mann übers Ohr hauen läßt
Frau Schulze zieht ihren neuen Mantel an ſetzt ihren neuen
Hut auf und r Stadt um 7 den en Straßen
ſpazieren zu gehen Es begegnet ihr Frau Lehmann und die
beiden Damen bleiben ſtehen Frau Lehmann die Gattin eines

ligen Sei ſenſieders jetzt Se fenſabrikanten trägt ſeidene
Strümpfe und Pumps einen mit Seide gefütterten Mantel ein

oldenes Uhrenarmband und einen Reiher auf dem Hut
rau Schulze bewundert die herrliche Toilette Frau Leh

mann aber meint leichthin Jch bitte Sie Frau Schulze was
iſt denn an dem Mantel Großes Ein ganz einfacher Mantel
nur für den Werktag Nächſte Woche will ich nach Berlin
jahren und mir einiges Neue anſchaffen Gott wenn man s
nicht nötig hat warum ſoll man ſo power herumlaufen
Frau Schulze fährt mit der Elektriſchen nach Haufe bebend
und legt ſich eine Rede für ihren Mann zurecht die ſich ge
waſchen hat Natürlich wenn es einer nicht verſteht die
Konjunktur auszunutzen

Auch Frau Lehmann geht nach Hauſe ſich umzuziehen
denn ſie iſt mit ihrem Mann bei Staatsrat Pfautſch zum Tee

t Die Zimmer bei Staatsrat Pfautſch ſind erfüllt von
r Unterhaltung einiger Dutzend Herrſchaften der Gefellſchaft

Da ſind jüngere Beamte Profeſſoren Schriftſteller Jndu
ſtrieelle Die meiſten Herren im Cut nur wenige m Smoking
oder im Frack Der größte Teil der Damen iſt einfach gekleldet

Män ſieht nur wenig Schmuck ein ge kleine Brillantanhänger
kleine beſcheidene Nadeln Frau Lehmann kommt ſich in ihrer
großen Ballrobe durchaus deplaziert vor und ihre ſchwere
Pertenkette mitſamt den großen Ringen an den Fingern wünſcht
ſie zum Teufel Es iſt ihr als ob man über ihren Mann lächle
der nichts zu ſagen weiß und ungeſchickte Antworten gibt wenn
man ihn frägt Aber auch ſie weiß nichts zu ſagen Man
ſpricht vom Untergang des Abendlandes vom Spiegel
menſchen und wenn Frau Lehmann um auch etwas zu fagen
erwähnt daß ſie jüngſt in Berlin im Metropol Theater ge
weſen i und daß man dort großartig ſpiele dann ſchweigt
alles eiſig Frau Lehmann iſt unglücklich Sie grollt ihrem
Manne Er iſt an allem ſchuld Was nutzt denn das bißchen

Geſchmückt mit Leichtſinn hunten Bändern
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Frei ich bin
uttchen ſah ihn an prüfend ernſt

Dein Herz iſt es Gut gchen das macht die
Trennung leicht Aber Dein Gewiſſen auch Sei im
Herzen ſtark aber Dein Gewiſſen halte Dir ſo empfind
ſam und zart wie ein dünnes Kriſtall Jeder Hauch muß
S trüben Und Deine Ehrenhaftigkeit Deine Ritter

lichkeit 483 das Weib richte nie nach demn Urteil der
Belt Die Moral der Menſchen iſt ein beſtech liches Ding
Sieh in jedem Mädchen das Kind um das ſich eine Mut
ter ſorgt Ehre an jeder Frau ihrer Mutterſchaft heiligen
Beruf Und ſieh in jedem Menſchen Gottes edles Geſchöpf
Jungchen denkſt Du e dann biſt Du heute nicht frei

ror Deinem Gewiſſen nicht und auch äußerlich nicht
frer von Schuld
Kurt ſchwieg Muttichen fuhr fort

Daß Du ein Mädchen zu einer ſo langen und innigen
Gemeinſchaft mit Tir verleitet haſt iſt eine Schuld

aß Du dadurch Wünſche und Hoffnungen nährteſt die
bei einem jungen Weibe verſtändlich ſind das iſt die
andere Aber daß Du Opfer der Liebe und des Herzens
gefordert oder genommen haſt für die Du ſchließlich die

genleiſtung ſchuldig bleiben mußteſt iſt die größe So
denke als edler ritterlicher Mann So denke ſo handle

Die Gewiſſensſchuld ſühne Du für Dich Das
ßere Arrangement mit dem Mädchen nehme ich Tier

Kurt blickte auf Muttichen nickte ihm zu Jch war
dort Es tomint alles zurecht Jch habe mit dem

ädchen freundlich geſprochen Jn einigen Tagen reiſt
ſie ab 1500 Mark zahle ich ihr hier i gleich Surne

Geld Mehr als ſatteſſen kann man ſich ja doch nicht Nichts
kann ihr Mann als teuere Sachen anſchaffen Damit gewiß
jeder ſieht daß er ein Schieber iſt Frau Lehmann ſehnt ſich
danach von den Damen in deren Mitte ſie ſitzt für voll ge
nommen zu werden Mit Neid hört ſie den Herrſchaften zu bei
denen das Geldverdzenen nicht im Mittelpunkt des Lebens
ſteht Da iſt zum Beiſpiel Geheimrat Willer ein Herr mit
jangem weißem Bart ein ſtets freundlich lächelnder Greis von
dem Frau Lehmann notoriſch durch das Dienſtmädchen
weiß daß er kaum ſatt zu eſſen habe Trotzdem hört man ihm
zu als ob jedes Wort erne Ofſenbarung bedeute

Gegen Mitternacht erſcheint Miniſter Cebulla Er ent
ſchuldigt ſich keine Zeit Konferenzen Er braucht
ſich nicht groß zu entſchuldigen Man weiß ohnehin daß
Möeniſter Cebulla Hunderte von Kleinigkeiten ſelbſt erledigt
daß er täglich ein Dutzend Konferenzen hat daß er Vorträge
hält Artitel ſchreiöt an der Spitze von induſtrieellen Unter
nehmungen ſteht Ein unermüdlich arbeitender Mann der
nicht zur Be innung kommt

Geheimrat Wi ler nimmt die Gelegenheit wahr unter vier
Augen mit dem Miniſter zu ſprechen Er fei nun 3 4 mal bei
der Beſetzung von Aemtern übergangen worden man habe ihm
Jüngere vorgezogea Der Miniſter lächelt Wenn Sie eine
offene Frage an mich ſtellen ſo ſollen Sie auch eine offene
Antwort haben Das ſind Aemter die nur jüngere Kräſte
verwalten können Wir ſchätzen Jhre Verdienſte aber
wir ſchauen vorwärts,n cht rückwärts Leider wird ſich auch
das Penſionierungsgeſjetz nicht umgehen laſſen Gehe mrat
Willer lächelt nicht mehr Er haßt die ſogenannte neue Zeit

Miniſter Cebulla ſchläft einige Stunden Dann kleidet
er ſich in Eile an frühſtückt verhandelt dabei mit einem
Privatſekretär lieſt ein ge Briefe und eilt aufs Amt Er be
nutzt das Auto nicht er will durch die Straßen des Mauer
viertels gehen Eine Petition es müſſe gegen den Geſtank
den die Papierfabrik in die Straßen des Mauerviertels trage
etwas geſchehen hat großes Aufſehen erregt Er will ſich
perſönlich überzeugen Taufende von Gedanken durchſchwirren
den Kopf des Miniſters Plötzlich fällt ihm ein klerner
Junge auf der mit einem zappeligen Köter um die Wette
läuft Der Junge und der Köter balgen ſich auf dem Boden
herum ſpringen auf lauſen kugeln über einander und der
Junge lacht dabei unaufhörlich ſo laut und herzlich daß
der Miniſter ſtehen bleibt Er ſieht das armſelig gekleidete
Fritzchen er ſieht daß dieſes arme Kind luſtig iſt und lachen
dann wie er der Miniſter ſeit 20 Jahren nicht mehr lachen
konnte Er beißt ſich auf die Lippen und fein Herz beneidet
das arme Kind

Was ein Mann wert iſt
Georg e

Nachdruck verboten

H undertmal hat mir meine Frau ſchon verſichert daß ſie
tauſendmal beſſer daran geweſen wäre wenn ſie mich nicht
geheiratet hätte So ein Mann ſei doch zu gar nichts zu ge
brauchen und ſtelle dabei die unglaublichſten Anſprüche Eine
wahre Landplage ſo ein Mann Nun müſſen Sie wiſſen
daß ich ſehr gutmütig veranlagt bin Solange nun einmal
eine Frau keine Kinder hat ärgert ſie ſich über hren Mann
ſchkkaniert ihn nach allen Regeln der Kunſt bis endlich Nach
wuchs da iſt Dann iſt man die Vorwürfe los Jahre Jahr
zehnte lang bis die Kinder beſonders die Töchter groß
geworden ſind und nun ihrerſeits den Vater malträtieren Wir
haben keine Kinder Darum die Unzufriedenheit mit mir
die Geringſchätzung meiner Perfönlichkeit Aber vielleſcht
kommt s noch Jch habe Geduld

Dies traurige Lächeln der Mutter ſchnitt Kurt tief
in das Herz

Jungchen Tu weißt es fällt mir nicht leicht
Es muß doch ſein Jch will keine Flecken an Teinem
e Aber nun ſei künftig ein Mann Sei brav Werde

arx So ſprach das Muttchen Und Kurt dachte an den

Silreſterabend An den Anker aus gegoſſenem Blei Mit
einem inbrünſtigen Dankbarkeitsgruß beugte er ſich über
die alte feine und dah ſo runzelige Hand

Muttchen bei Gott ich will
Eintönig ſchwer wie draußen die Regentropfen an

das Fenſter ſo tropften die Tage in das Meer der Zeit
Gleich einer unabſehbaren dicken gramſchweren Wolke am
Himmel laſtete die Not über der Welt

Unter dem Grauhimmel trotz Sturm und Drang
ſproßte an Baum und Strauch der junge Trieb Wer
nur ſehen wollte ſah s Trotz allem der Frühling kam

Aber das Menſchenherz war trübe und zag O Du
Glück Du weites ſernes Glück So wie die Sehnſucht
wuchs ſo ſchwand zum Hoffen die Kraft

Glutrot von Bruderhlut war dieſes Frühlings Beginn
Flammenzeichen des Bürgerkrieges leuchteten über die
blühende Flur Wahnſinnstaten ſchreckten in die Herzen
wie ein ſchauerliches Fanal

Geifernder Haß niedrigſter Jnſtinkt beherrſchten
die Welt Menſchen wurden zum Tier Jdeale zertrat die

Gott e ſeine Hand Schickte in gerechtem
orn Hunger Elend die Not

Blütenblätter des Menſchheitsfrühlings zauſte
Sturm

Knoſpen der Hoffnung erfroren im Leid
In dieſen grauen ſtürmiſchen Tagen jonne die Lrebe

von Mutter und Schweſter dem Kranken Strahlen der
Wärme des Glücks Wie ein ſeemüder Freibeuter
war er feſten Anker in Muttchens Herz Uno wie ein
zwar enger aber ſturmſicherer Hafen war ſeine eine

der

häusliche Welt J

Unlängſt mußte ich auf zwei Monate für eine Zeitung
eine größere Reiſe antreten Da hätten Sie meine Frau beim
Abſchied ſehen ſollen Gleich war ich was wert Was tue
ich nur die ganze Zeit ohne dich fragte ſie bekümmert und
ließ aus ihren ſchönen Augen eine leichte Duſche

Lotte ſagte ich gebiete Deinen Tränen Was Du durch
meine Abweſenheit entbehrſt darfſt Du durch andere Dinge er
ſetzen und die Koſten auf mein Konto ſtellen Nur treu mußt Du
mir bleiben Und damit zog ich in die Weite

Bei meiner Rüdkehr fiel mir meine Frau freudeſtrahlend um
den Hals Offen geſtanden mir kam die Wohnung etwas
fremdartig vor Gleich an der Tür empfing mich ein Rieſen
hund mit Gebelle und beim Retreten des Wohnzimmers ſchnorrte
mir ein Papagei Schorſchi einziger Schorſchi entgegen
Und in der Küche ſpielte eine Katze auf dem kalten Herde

Nanu rief ich erſtaunt
Ja Männchen, ſagte da meine Frau ich fühlte mich ſo

allein und ein am ohne Dich ich ſuchte eben Erſatz für
Dich und da habe ich mir denn den Hund für 2400 Mark
die Katze für 10 Mark und den Papagei ſamt Käfig für
780 Mark gekauft Und weil ich am Abend wo Du ſonſt
immer bei mir geſeſſen und Witze erzählt haſt Erſatz für Deine
geiſtreiche Unterhaltung brauchte ſo ging ich ins Theater

ins Konzert oder zu Vorträgen die ich ſonſt viel amüſanter von
Dir zu hören bekam Das macht für 60 Abende zu durchſchnitt
lich je 15 Mark für Eintrittskarten 900 Mark inkluſive den
anderen Mannerſatzſpeſen alſo 4090 Mark das iſt doch nicht
viel 7Liebe Frau, ſagte ich eigentlich hatte ich mich nach
Deinen Reden von früher für viel geringer eingeſchätzt Es
ehrt mich und mein Geſchlecht daß Du den effektiven Wert eines
Mannes für den Zeitraum von zwei Monaten auf 4090 Mark
bezifferſt Das iſt aber ein hoher Betrag für das Geld
liebe Gattin hätte ich 10 Jahre Frauerſatz gehabt

Seit damals iſt meine Frau auf mich bös Aber ſie wird
ſchon wieder gut werden

Die Entdeckung der abſoluten Kunſt
Von

Dr Wolfgang Liepe
Privatdozent an der Nniverſität Halle

Nachdruck verboten

Man tut ſie nicht ab die Kunſt unſerer Jüngſten die
heute ſchon garnicht mehr ſo jung ſind mit der Banalität
des Allesſchon dageweſenen Man erledigt den Expreſſio
nismus in ſeiner zeitgeſchichtlichen Bedeutung und Eigenart
nicht mit der Erkenntnis daß das Prinzip der Ausdrucks
kunſt kein neues daß dieſe oder jene hiſtoriſche Erſcheinung
oder Strömung ſchon Aehnliches gewollt oder gar bei den
Jüngſten Pate geſtanden habe Man vertieft damit ſeine
Bedeutung Als polemiſcher Einwand iſt es die Argumenta
tion des wiſſenden Kunſtphiliſters der ſich vor der über
rumpelnden vom Zeiterleben durchſchütterten Gewalt jüngſter
Kunſt ſchützen möchte ſchützen auch zugleich vor unbequemen
inneren Entwickelungsnotwendigkeiten Eine merckwürdig
Logik die ſich in der Paradoxie ergeht jüngſte Kunſt aus
Aerger über angebliche Neuerungsluſt doch mit dem gleichen
Maßſtab des ſchon Dagewefenen abzutun Verleugnet doch
im übrigen Theorie und Praxis der Kunſtjugend ſelbſt nir
gends dankbare Verpflichtung gegenüber erlebnisverwandten
Erſcheinungen und Bewegungen kunſtgeſchichtlicher Perganlgen
heit

Nur eine Gruppe macht eine Ausnahme Die ganz Radi
kalen die Kunſtbolſchewiſten der Klang und Afſociations
ſtammler der gegenſtandsloſen Strich und Farbkombinatio
nen die die Jahrtauſendwende der Kunſt heraufführen von

Muttchen hatte ſich in dem Wohnzimmer ganz und
gar etabliert Lieſel ſchlief nachts im Hotel War tags
über bei der Mutter unnd Kurt So mollig gemütlich
und ſtill friedlich war es jetzt hier in den beiden einfachen
Zimmern wie nie zuvor Die Eintracht machte dankbar
und gut Und die Liebe ſchürfte immer wieder im Herzen
nach Gold

Kurt war ſchon auf Zum erſten Male ſaß er mit
Mutter und Schweſter um den alten Kamin Kaffee gab
es Frau Kalb hatte Plätzchen gebacken Ach wie war
dieſe Stunde traulich und ſchön

Na Kinder nun geht s bald nach Haus Mutt
chen ſaß in ihrer Art mit untergeſchlagenem Arm Sie
ſchüttelte ſich behaglich vor dem Ofen mit ſeiner wärmen
den kniſternden Glut Ach wißt Jhr ich bange mich
doch ſchon nach unſerm gemütlichen Heim Zu Hauſe
iſt es nun mal am ſchönſten Und auch unſere alte Anno
wird ſchon auf uns warten

Die Kinder nickten ihr frohgemut zu
Das ſchöne frühlingsgrüne Oſterfeſt in Zoppot

Gehegt und gepflegt von Mutter und Schweſter Tas
war ein Ausblick auf ſo viel heimatſüßen Frieden
auf Wohl und Sichergeborgenſein

Und in dem er all des Warmen Sorgebefreiten
und Feſtfrohen das Kurt zu Hauſe erwartete ſtreichelte
er Muttchen die Hand

Ja ich freue mich auch
Dann als höre er Oſterglochen als ſehe er die

Welt voll Knoſpen und wunderfeinen Blüten ſo träuncte
er wohlbehaglich vor ſich hin Aber in dieſes Blühen und

Klingen in dieſes Knoſpen und Sprießen wehte es jetzt
daher wie ein zarter lieblicher Hauch Ein Duft von
Veilchen ein Hau
plötzlich das Blut
ſüßer ſüßer Klang

Auf Wiederſehn bald und geſund
Jn ſolchem Wirbeln und Drängen der Sehnſucht ent

rang ſich ihm faſt ein jubelnder tt
Muttchen

nd in ſeinem Herzen flatterte ein
von Sehnſucht und Glück wirbelte

komt
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Bewunderung eine glühende Verehrung für die vornehme

chrem eigenen Auftreten ab das Jahr eins der abſoluten
Kunſt ſchreiben Denn die Entdeckung dieſes von der Muſik
auf Malerei und Dichtung überkragenen Prinzips nehmen
ſie allein für ſich in Anſpruch Gerade hier alſo iſt der
Kunſtphiliſter mit ſeinem Ablehnungsargument in Verlegen
heit gerade hier aber wäre der Einwand des wenigſtens
theoretiſch ſchon Dageweſenen berechtigt Denn hier erſcheint
die Neuartigkeit der Theorie als das einzig Wefentliche vor
der völlig weſensloſen unfruchtbaren Praxis Und darum
darf es nachdrücklich unterſtrichen werden Selbſt dieſe Theorie
iſt nichts Neues Zur Zeit der letzten großen expreſſioniſti
ſchen Welle im deutſchen Kunſtleben zur Zeit der Früh
romantik hat ſie Novalis vorweggenommen in allen
Möglichkeiten und Einzelheiten bis auf die irreführende Ana
logie mit der Muſik der wir ſchon im 18 Jahrhundert
den Verſuch des Farbenklaviers dankten Jſts nicht als
wenn wir die Praxis unſerer jüngſten Stammeldichter be
ſchreiben hören wenn Novalis in ſeinen kunſttheoretiſchen
Notizen die Möglichkeit erwog von Erzählungen ohne Zu
zammenhang jedoch mit Aſſoeiation wie Träume Gedichte
bloß wohlklingend und voll ſchöner Worte aber auch ohne
allen Sinn und Zuſammenhang höchſtens einzelne Stro
phen verſtändlich wie lauter Bruchſtücke aus den ver
ſchiedenartigſten Dingen Höchſtens kann wahre Poeſie einen
allegoriſchen Sinn im Großen haben und eine indirekte Wir
kung wie Muſik uſw tun Die Natur iſt daher rein poetiſch
und ſo die Stube eines Zauberers eines Phyſikers eine
Kinderſtube eine Polter und Vorratskammer

Wer von uns hat nicht ſchon vor ſo einer Polter oder
Vorratskammer abſoluter Kunſt geſtanden in vergeblichem
Bemühn die wirre Muſik gegenſtandsloſen Klanges einfüh
lend zu enträtſeln Ob es ſeinen Grund hatte daß der
frühromantiſche Theoretiker der abſoluten Poeſie von der
Theorie nicht zur Ausführung ſchritt Der Dichter der ge
heimnisſchweren Hymnen an die Nacht wußte ſo gut wie
unſere Jüngſten daß die Kunſt keine Geſetze über ſich dulde
noch aber hatte keine dilettantiſche Kunſtpſychologie ihm den
Blick in das eingeborene Geſetz der Kunſt die Empfänglichkeit
der menſchlichen Seele getrübt So blieb die Praxis unſerer
abſoluten Kunſtjünger der vernichtende Ruhm des noch nie
Dageweſenen um heute ſchon in das Stadium des für
mmer Geweſenen einzutreten

Muſtkaliſcher Tee mit Modeſchau

R Kanlitz Niedeck
Von

Nachdruck verboten
Blitzende flimmernde Lichter fallen über wiſpernde drän

gende kichernde vor Spannung und Unruhe nervös ge
wordene Frauengruppen in der Diele und im Gang des
vornehmen Hotels Ein Teeſtündchen mit Modenſchau und
Mufik Das lockt und reizt die Weiblichkeit Auch die nicht
zur großen Geſellſchaft zählenden Damen ſind gekommen
um die Augen ein wenig an fremden Modeluxus weiden
zu laſſen Ein halbes Stündchen vor dem Beginn der
Modeſchau ſind alle Karten ausverkauft alle verfügbaren
Plätze beſetzt oder belegt Und doch ſtürmen die Zuſpätge
kommenen bettelnd bittend und lachend auf die poſtenſtehenden
Herren der Modefirma ein die jeweilig Veranſtalterin der
Modeſchau iſt Beliebte Mode iſt es geworden die neueſte
und vornehmſte Damengarderobe die modernſten Hüte beim
Tee in intimen Räumen an lebenden Modellen vorzuführen
Die Frauenwelt der größeren Städte hat ihren neuen Sport
gefunden Heute beſieht man die Modeſchau der Firma
im GrandHotel morgen die von X in irgend einem kleineren
gemieteten Saale Und man zahlt bereitwillig einen Ein
trittspreis von 10 oder 15 Mark auch 25 und 30 Mark
wenn die Modeſchau einen wohltätigen Nebenzweck verfolgt

Muſikklänge aus einer Operette wiegen und wehen durch
den nach Blumen und Wohlgerüchen duftenden Raum Auf
kleinen Marmortiſchen ſtehen die fein geblümten blattdünnen
Teeſchalen mit blinkenden Beſtecks efrackte Kellner tragen
Tee Zucker und ſüße Kuchen von Tiſch zu Tiſch ſchenken
ein legen vor und bedienen mit diskreter Aufmerkſamkeit
Hier ſitzt auch die kleine Bürgersfrau ſtolz daß ſie den
hohen Eintrittspreis gewagt hat und ſpürt etwas von dem
Luxus und der märchenhaften Schönheit des Lebens Aus
der erleuchteten Tiefe des kleinen Saales ſchweben ſie nun

heran die hübſchen lebenden Modepuppen die Manegquins
oder Gelbſterne ſchreiten langfam an den Tiſchen vorüber
drehen ſfich deuten auf den neuen Faltenwurf ihres Gewandes
raffen einen raffiniert erfundenen Ueberwurf oder bewegen
den ſchönen Arm im neu phantaſierten geſchlitzten gepuff
ten bald langen bald kurzen Aermel Entzückt ſtudieren
die Damen Schnitt Stoff Kombination Befatz und Falten
wurf Schneiderinnen und Kunſtgewerblerinnen prägen fich
Linien und Eigenart ein um Anregungen daraus zu ſchöpfen
Filn und Hühnenkünſtlerinnen huſchen in die Ankleide
räume wo ſie ſich für die einzelnen Mobellſtücke intereſſieren
und ſich über Preiſe unterrichten laſſen

Auf geradezu ſpitzbübiſche Einfälle iſt die heurige Herbſt
und Wintermode verfallen ſie kopiert die Tracht früherer
Jahrhunderte ſtiliſtert das Hofkleid den Reifrock und will
doch eigene Mode ſein Ueber einem engen Seidenröckchen
bauſchen ſich ſtarre Tüll und Bandſchlupfen fallen geteilte
Spitzenüberwürfe oder farbige Tuchſchöße deren breit über
den Rockſaum reichende in Zacken und Bogen verjüngende
Enden durch bunte Perlen und Fadennähereien auffallen
Alle Liebe wird dem Röckchen zugewandt die Taille locker
ſchlicht und nahtlos macht dagegen einen unfertigen Eindruck
wenn ſie nicht die Miederlinie trifft Korfettlos iſt die heurjge
Mode ſie betont ſtark Hüften und Leib Beſonders reich und
prunkend fällt das Geſel ſchaftskleid aus das Spitzen Schär
pen Zwiſchenborden und Stickereien oft auf einem einzigen
Rock trägt Filetarbeit ſindet überall reiche Verwendung
Traumhaft wirkte eine Abendtoilette in roſtbrauner und
enzianblauer Filetſpitze die über Taille und Rock wie ein
feines Netz fiel und das dunkele Unterkleid umſchmeichelte
Hochangeſehen iſt in dieſem Winter der lange helle Tuch
mantel mit tiefem Taillenſitz Knopfreihen Gürtelphantaſien
gezacktem oder in Applikationen gearbeiteten Saumrand
Rauchwerk leiht ihm einen beſonders ſchmeichelnden Ton
Das faltentiefe Cape in Melonenſchnitt nach unten ſich
verjüngend mit flotter Pudelmütze tritt in auserwählten
Farben auf und iſt für große ſchlanke Erſcheinungen apart
und kleidſam Das Jackenkleid bleibt beſcheiden im Hin
tergrund ohne ſich verdrängen zu laſſen Die nicht taillig
geſchnittene Jacke iſt länger geworden und nur wenig kür
zer als der Rock Schüchtern bahnt ſich der Morgenanzug
den Weg ins Modereich Das leicht gebauſchte bis zu den
Knöcheln reichende Beinkleid aus ſchwarzer Seide wird zu
einem talarartigen Rack von greller Farbe getragen Ab
ſtechende Stickereien Pelz oder Bandbeſatz macht das Ganze
reichlich theatraliſch Der größte Teil der Damen wohl
auch der fortſchrittliche verhält fich noch ablehnend dieſer
Mode gegenüber Weit größeres Jntereſſe findet die enge
Kniehoſe aus diskret karriertem Tuch Ganz allerliebſt
wirkt der feſche Joppenrock aus gerauhtem Stoff dazu Für
Damen die den Winterſport und Wanderungen lieben wird
der neue Anzug eine frohe Ueberraſchung fein

So ziehen unter lockenden Muſikweiſen die hübſchen Mo
deträgerinnen an den Teetiſchen vorüber Nach einer Stunde
haben ſich die Augen müde gefehen an ſoviel Pracht und
Schönheit und manches Frauenherz wird traurig denn ſämt
liche Toiletten ſtellen Koſtbarkeiten dar die für den ge
bildeten Mittelſtand und die feſtbeſoldeten Klaſſen uner
ſchwinglich find Mäntel für 40 bis 69 000 Mark Hüte
für tauſend Mark Abendkleider für 75 000 Mark Ja
eine Prachttoilette aus Spitzen und Seide ſtellte ſich ſogar
auf hunderttauſend Mark Viele dieſer Luxuskleider wan
dern ins Ausland wo man ſie als Pariſer Modelle be
zeichn

Bunte Zeitung
Sarah Bernhardts Sommerruhe Sarah Bernhardt iſt

von ihrem Sommerſitz in Belle Jfle ſur Mer der ſich durch
ſeine prachtvollen Gartenanbagen auszeichnet und von den
Bekannten der Künſtlerin das Sarahtorium genannt wird
wieder nach Paris zurückgekehrt Die Gerüchte die vor
einiger Zeit über ihre angegriffene Geſundheit im Umlauf
waren ſtraft die Unermüdliche gründlich Lügen indem ſie
der Oeffentlichkeit mitteilt was ſie im Sommer getan hat
und was ſie im kommenden Winter zu tun gedenkt Viel
feitig wie ſie immer geweſen iſt hat ſie während ihrer
Sommerruhe eine Reihe von Aquarellen fertiggeſtellt außer
dem aber einen Roman und drei Novellen geſchrieben Der
Roman heißt Jolie Soſie ſeine Verwicklung beruht auf

Und als die zu ihm hinſah küßte er ihr mit ſtrahlen
dem Auge dankbar und zärtlich die liebe alte Hand

Jetzt weiß ich erſt was Du für mich getan haſt
Dieſes Freiſein von Heimlichkeit und Schmus iſt ja ſo
wunder wunderſchön
Da war auch Muttchen glücklich und ſtolz Jnngchen
ſagte ſie in ihrer gütigen Art das ſoll mich freun Halte
Dir dies Reinlichkeitsgefühl nun auch immerdar Die Ehre
des Mannes iſt wie ein blanker Spiegel Ein Hauch trübt
den Glanz

Es war ſtill Muttchen dachte wohl dies und das
Kurt träumte Lieſel zog mit feiner Nadel in ihrer Hand
arbeit Stich um Stich Die alte Kuckucksuhr da oben
ſang leiſe tick tack

Dann begann Kurt wie vorhin Langſam zögernd
Aus Träumen heraus in die er ſich verſponnen

Muttchen

Und als die fragte Na Jungchen was iſt
eJch weiß hier jemand der Dich kennt
Mich Hier
Ja in ine Muttaen Ein Jemand dermich ſchon mehrfach nach Dir gefragt Eine jung lie

henswürdige Frau Er lächelte froh Weißt Tu es wohl
Muttchen ſpitzte das Ohr Aber Kind J nein

Mich Wo denn her
Durch mich Jch habe ihr ſo viel von Dir und

Lieſel erzählt daß Du ihr vertraut biſt Zug um
ZugWährend Muttchen und Lieschen qufhorchten ſagte er

Paßt auf Erzählte von Ellgotts von Tresden
von des Hauptmanns jähem Tode von dem Wiederſ hn
mit Frau von Ellgotts hier von den Lucknerſchen
Routs Durch alle ſeine Worte aber ſchwang eine heiße

der verblüffenden Aehnlichkeit zweier Frauen mit einander
In der Zeit die ihr dieſe Arbeiten noch ließen hat Sarah
Bernhardt ſchließlich noch die Abfaſſung eines Buches be
gonnen das ſich Anweiſungen für junge Schauſpieler be
titelt es iſt wohl nicht zweifelhaft daß ihre Erßahrung
der jungen Generation hier mancherlei zu ſagen hat wenn
fie auch in vielem den anderen Anſchauungen einer neuen
Zeit tauben Ohren predigen dürfte Für die Winterſailſon
hat Sarah Bernhardt die ja noch immer Theaterdirektorin
iſt La gloire das Stück des jungen Roſtand den Aiglon
und Saſcha Guitrys s Adam und Eva vorbereitet

Warnm Mädchen aufgeweckter ſind als Knaben Die
alte Erfahrung daß im Kindesalter der Verſtand der Mädchen
dem gleichaltriger Knaben ſo oft voraus iſt ſucht eine Eng
länderin Miß Fleming mit neuen Mitteln zu erklären
Sie hat die Köpſe von etwa 2 000 Schulkindern gemeſſen und
dieſe Meſfungen in beſtimmten Abſtänden wiederholt Dabei
kommt ſie zu dem Ergebnis daß bei Mädchen die Kopf
größe vor allem die Kopfbreite bis zum 10 Lebensjahr
ſehr ſchnell wächſt bedeutend raſcher als bei Knaben bei
denen das ſchnelle Wachstum des Kopfes erſt etwa in di
ſem Alter beginnt Mit 15 Jahren hat der Kopf des Mäo
chens im allgemeinen ſeine endgültige Größe erveicht von
dieſer Zeit an ändern auch Haare und Augen ihre Farbe
nicht mehr während dies bei Knaben noch bis zu 19 Jeh
ren vorkommt Die Aufſtellungen die man nun an der
Hand moderner Methoden über die intellektuellen Fähig
keiten der unterfuchten Schulkinder gemacht hat ſtimmen aufs
engſte mit den Beobachtungen über das Wachstum des
Kopfes und das Unveränderlichwerden von Haar und Augen
farbe zuſammen Uebrigens ſoll dabei auch feſtgeſtellt worden
ſein daß Mädchen mehr zur Rundköpfigkeit Knaben mehr
zur Langköpfigkeit neigen

Literatur
Ein deutſches Gefangenenlager heißt das neueſte Heft der

Süd deutſchen Monatshefte Das Heft erſcheint erſt
jetzt weil die Süddeutſchen Monatshefte dieſe Arbeit per
öffentlichen wollten ſobald ſie fertig wurde denn ſie bildet
eine Ergänzung und ein Gegenſtück zu der nun ſchon im
100 Tauſend vorli genden Gegenrechnung der gleichen Zeit
ſchrift München Königinſtr 103 War in der Gegentech
nung aus allen ern in welchen ſich kriegsgefangene Deut
ſche befanden das Typi ſche herausgenommen ſo iſt hier der
umgekehrte Weg beſchritten Ein typiſches deutſches Lager
und zwar eines der in den väumlichen Verhältniſſen Un
ünſtigſt geſtellten die alte Feſtung Jngolſtadt iſt in allen
inzelheiten und nach allen Seiten mit deutſcher Gründüich

keit und Objektivität dargeſtellt Der Verfaſſer iſt niemand
anders als Generalmajor Peter der Kommandant des ge
ſchilderten großen Kri enenlggers Seine Darſtell
iſt durch ihre Wahrheit und Natürlichkeit feſſelnd zu lefen
ein Roman Aber vielleicht noch eindrucksvoller ſtnd die

hlreichen Photographien Dieſes Heft der Süddeutſchen
onatshefte die bisher nur ausnahmswelfe ein Bud im

Tezt gebracht haben iſt reich illuſtriert Sechzehn Seiten ſind
angefüllt mit Bildern aus dem Leben der feindlichen
gefangenen in Deutſchland Generalmajor Peter fordert die
vielen Tauſenden von feindlichen P en die ſeiner
Obhut anvertraut waren auf zu ſagen ob feine
richtig iſt oder nicht die feindlichen Regierungen aber f
er auf ein Kriegsgefangenenlager ihres Landes in
Weiſe wahrheitsgetteu und mit Pho n der be
kannt zu geben wie es hier von deutſcher Seite mit dew
größten bayeriſchen Lager geſchehen iſt

Trumpp Prof Dr J Kleinfinderpflege KörperlichEntwicklung und Körperpflege des e h
ſiebenten Lebensjahre Zweite verbeſſerte Auflage Mit 84
Abbildungen und zwei Tabellen Verlag von Ernſt Heinrich
Moritz Jnh Franz Mittelbach Stutigart

Chriſten Dr med Th Unſere großen Ernährungsterhei
ten 5 Aufl neubearbeitet von Dr med Pfleiderer
Emil Pahl Dresden

Viſchöfe für das evangeliſche Deutſchland Von
Hermann Mulert Kiel Tübingen Verlag J C B

Zu beziehen durch die
Goeihe ßuehhdanclung falls a S mar ca

J ee öm
grauen Scheitel Aber die hübſchen braunen Augen lä
chelten doch ſo vergnüglich als wittere das Näschen dar
unter fernweite doch ſonnenklarſte Morgenluft Ich weiß
nicht Das iſt alles reizend und nett Aber wenn wir
uns nur nicht aufdrängen

Nein Kurt verſicherte Das glaube er nicht
Denn Jch halte Frau von Ellgott nicht für eine
Frau die ſagt was ſie nicht wirklich meint

So Das mochte dann wohl ſein Muttchen
nickte ihm ſchon in allerlei dieſe Bekanntſchaft um
rankende Gedanken verſponnen einverſtändlich zu

Na ja Jungchen wenn Du meinſt
Und der ſuchte ſich alsbald ſeinen ſchönſten Briefbogen

Nahm eine neue Feder
Schrieb
Die Antwort kam prompt

Zwei Tage hernach ſteckte Frau Kalb morgens den Hut
ſchelkopf durch die Tür Sagte höflich wie es ihre Ärt

Ai wenn ich nich ſtöre die Poſt für den Herrn
Oberlaitnant und die gnädige Frau Duckerte vor Mutt
chen Und verſchwand

Kurt entſchälte es ging ihm nicht flink genug
dem Büttenumſchlag einen Feifen Karton Sein Blick
ſtreifte auf dieſem noch ſchnell das eingepreßte weiß Wap
pen vben links Dann vertiefte er ſich inſtändig in die
ſteile klare Schrift

Zu Jhrer Wiederherſtellung Herr Erkert zu
nächſt meinerſeits beſtes Glückauf Unter der Pflege
Jhrer lieben Angehörigen kommt hoffen lich bald alles
wieder ganz zurecht

Natürlich freue ich mich ſehr Jhre Frau Mutter
von der Sie mir ſo viel LiebMütterliches erzählt
haben wie Jhr Fräulein Schweſter kennen zu lernen

Machen die lieben Jhren und Sie mir bitte das
Vergnügen mich am Mittwoch um 5 Uhr im Zentral
Hotel zu einer Taſſe Tee aufſuchen zu wollen

gütige Frau

a darTarf ich mal ſchreiben Muttchen Soll ich iuſemmenſekn zie bevor Du fährſt r Frenndlichſt grüßend
Annelies von Ellgott

Hm Kind Muttchen wiegte nachdenklich den Na 7 Mit glücklich ſtrahlenden Augen reich
er Muttchen den Brief am Mittwoch Muttichen
Da lies

Auch die war dur chdie eLktüre wenn auch er
heblich kühler temperiert befriedigt Schön Jungchen ſagte ſie Nun wollen wir hoffen daß es ern
hübſcher Abſchlaß meines hieſigen Aufenthaltes wird
Am Gründonnerstag reifen wir dann heim Jch glaube
hier ſind wir nun frei

Und ſie reichte ihm ein an ihre Adreſſe gerichteles
wenn auch nicht wappengeſchmücktes fo doch gleichfalls
zierliches Brieflein

Es war von Clſe Enthielt die Mitteilung über deren
Abreiſe nach Berlin Die von Muttchen als Vor
ausſetzung für die zweite Zahlung geforderte Crkä
ung ſich Kurt nicht mehr nähern zu wollen

hurt las Angeſichts dieſer feinen glatten Schrift
züge reihte ſich noch einmal vor ſeinem Knge der jüng
ſten Vergangenheit Vild an Bild

Er dachte Elſes Brief aus Berlin Sah die gleiche
der heute wie einſt Gedachte der ſinnlichen
reude die ſie ihm damals gelöſt v rtang

der erſten ſüßſeligen Zeit der Eiferſucht
Herrn von Schwerin Al der Sawrfe Szenen dann
des luſtigen Sympoſions der Qual danach immer
wieder der erſt ſo froh flatternden bunten dann ſchleifen
den Leichtſinnsbänder die ihn beſchwingt

Dachte daran wie eines luſtwollen dann ſchweren
häßlichen Traums Vorbei
d Hob e Kopf Ja Das Leben erzog Machte ſtart

oder zerhrach
Er dehnte die Bruſt Du neuer herrlicher Mut
Und ging zu Muttchen Küßte ſie auf den Mund

Hab Dank
Das Zenutral Hotel liegt am Paradeplaß

Von ſei lasbedeckten Wirtshallen ſeinenſten ich man auf Königsgarten und San er
aus

Gortfezung folgt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


